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Öffnungszeiten: 

Montag bis Donnerstag Vormittag:  9.00 bis 12.00 
Donnerstag-Nachmittag 15.00 bis 18.30 

Kontakt Geschäftsstelle: 

Tel.:  0741 - 94990190 
Fax:  0741 – 94990193 
E-Mail:  geschaeftsstelle@tsv-rottweil.de 
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Jahresrückblick des Abteilungsleiters 

Ähnlich wie im vorigen Jahr kann die Leichtathletik-Abteilung des TSV Rottweil auch 
2003 wieder auf eine sehr erfolgreiche Saison zurückblicken. Dies war und ist nur mög-
lich durch 

• leistungswillige und talentierte Athleten/innen 

• fähige und engagierte Übungsleiter 

• verantwortungsbewusste und fleißige Funktionsträger und viele 

• Eltern, Leichtathletikfreunde und Sponsoren die uns unterstützen. 

Deshalb steht der Dank an erster Stelle. Ohne das Engagement der Sportler und Mitglieder 
ist aktives und erfolgreiches Vereinsleben nicht möglich. Euch allen gilt mein herzlicher 
Dank. 

Dieser Rückblick beschränkt sich stichpunktartig auf markante Ereignisse im Vereinsjahr. 
Zu näheren Details verweise ich auf die Berichte in den örtlichen Tageszeitungen und der 
Vereinszeitschrift „TSV aktuell“ sowie auf unsere Seiten im Internet. 

Änderungen in der Abteilungsführung 

Seit der letzten Jahreshauptversammlung haben sich folgende Änderungen ergeben. Uli 
Hertkorn hat die Nachfolge von Werner Berggötz als erster stellvertretender Abteilungs-
leiter angetreten. Für die Technische Leitung/Bewirtung, konnten wir Klaus Güntert und 
Stefan Huber als Team gewinnen. Gianni Troiani hat die Position des Gerätewarts über-
nommen. Zusammen mit den bewährten Mitgliedern haben wir wieder eine ausgewogene, 
gute Führungsmannschaft. Besonderer Dank an unser bisheriges Bewirtungsteam, Heike 
und Andreas Moser, die mehrere Jahre diese wichtige und zeitaufwändige Arbeit für die 
Abteilung geleistet haben. 

Trainingslager 

In den Osterferien fand wieder ein Trainingslager in Bellaria an der italienischen Adria 
statt. Das Trainerteam hat gute Arbeit geleistet und dem Trainingsstand in konzentrierter 
Form einen Schub nach vorne gegeben. Auch die organisatorische Betreuung durch Eve-
lyn und Walter Roth hat ihren Teil zum guten Gelingen beigetragen. Jedenfalls hatten die 
Teilnehmer neben dem schweißtreibenden Training auch eine Menge Spaß und sind 
wohlbehalten und gut durchtrainiert zurückgekehrt. 

Wettkämpfe und Erfolge 

Im Rottweiler Stadion haben wir fünf Wettkämpfe ausgerichtet, so z.B. die Württ. Win-
terwurfmeisterschaften der Schüler und Teil 2 der Württ. Seniorenmeisterschaften sowie 
den Jedermanns-Zehnkampf, der 10jähriges Jubiläum feiern konnte. Allen Helfern beim 
Herrichten der Wettkampfstätten, den Kampfrichtern, dem Wettkampfbüro und der Be-
wirtungs-Crew herzlichen Dank für ihren Beitrag. 

In der abgelaufenen Saison durften wir wieder hervorragende sportliche Erfolge feiern. 
Besonders zu erwähnen sind eine Deutsche und eine Süddeutsche Vizemeisterin, ein Ba-
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den-Württembergischer Mannschaftsmeister-Titel und drei BW-Vizemeisterschaften, 
sowie insgesamt drei Württembergische Meistertitel und sechs Württ. Vizemeister. Au-
ßerdem dürfen wir uns über zahlreiche weitere Spitzenplatzierungen sowie viele Bezirks- 
und Kreismeistertitel freuen. Alle Titel und Platzierungen sind unter „Erfolge bei Meister-
schaften“ einzeln aufgeführt. 

Bemerkenswertes ist auch von der Sportlerwahl des Schwarzwälder Boten zu berichten. 
Britta Steffens erhielt bei den weiblichen Athleten die meisten Stimmen im Kreis Rottweil 
und kam auf Platz zwei im gesamten Verbreitungsgebiet der Zeitung. 

 
Britta Steffens, Deutsche Vizemeisterin 2003 Siebenkampf Schülerinnen 
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Nora Mehl, Baden-Württ. Hallenmeisterin 2004 im Hochsprung weibl. Jugend 

 
Karin Steffens, 3. Baden-Württ. Hallenmeisterschaft über 400m weibl. Jugend 
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Breitensport 

Der Breitensport kann auf ein ganz besonderes Jahr zurück blicken. Der Radtreff feierte 
sein 10jähriges Bestehen und erfreut sich steigender Beliebtheit in den Gruppen Rennrad, 
Aktive und Freizeit. Der Lauftreff des TSV Rottweil wurde mit dem Qualitätssiegel „sehr 
gut“ vom Deutschen Leichtathletikverband ausgezeichnet. Und beim Walking kommt 
jetzt auch das neue Nordic Walking so richtig in Schwung. Ein Paukenschlag gelang unse-
rem Breitensport-Beauftragen Wilfried Geißler mit dem neuen Gymnastikprogramm „fit-
mix“, für das er drei ausgebildete Fitnesstrainerinnen gewinnen konnte. Mit fast 100 Teil-
nehmern/innen ist es derzeit das mit Abstand größte Sportangebot im Raum Rottweil. 

Weitere Details, mit ausführlichem Presseteil und vielen Hintergrundinformationen, sind 
in der Extra-Ausgabe Breitensport-Rückblick 2003 mit 30 Seiten enthalten. Erhältlich für 
2,-€  beim Beauftragten für den Breitensport Wilfried Geißler. 

Veranstaltungen 

Der Jedermanns-Zehnkampf, der wieder als Stadtmeisterschaft ausgeschrieben war, feier-
te 10jähriges Jubiläum. Aus diesem Anlass gab es einen kleinen Sektempfang zu dem alle 
Teilnehmer der vergangenen 10 Jahren eingeladen waren. Die Wettkämpfe gingen wieder 
bei gewohnt guter Stimmung und mit ansprechenden Leistungen und engagiertem Einsatz 
über die Bühne. 
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In Anschluss an den Heimwettkampf der Schülerliga wurde ein Grillfest an der Pergola 
im Stadion veranstaltet. Den Kindern und Jugendlichen hat die Abteilung Essen und Trin-
ken spendiert. Der laue Sommerabend bot Athleten, Eltern und Übungsleitern Gelegenheit 
gemütlich zusammen zu sitzen und sich angeregt zu unterhalten. 

Bei der letzten Freiluft-Veranstaltung der Saison kämpften an die 70 Teilnehmer bei den 
Vereinsmeisterschaften um die Titel. Ein Fest für unsere vielen jungen und eifrigen Sport-
lerinnen und Sportler. 

Herzlichen Dank an dieser Stelle den Müttern für ihre stete Bereitschaft eine Kuchen-
spende für die Bewirtung beizusteuern und unserem Bewirtschaftungsteam. Denn über die 
Bewirtung fließen der Vereinsarbeit dringend benötigte Mittel zu. 

Weiter so 

Training, Wettkämpfe, Veranstaltungen, hinter all diesen Aktivitäten eines Leichtathletik-
Jahres stecken viel Training, Arbeit und Schweiß. Aber es macht auch Spaß, bringt Aner-
kennung und Freude über Erfolge. Verbunden mit dem Dank an alle Sportler, Trainer und 
Funktionsträger, alle Kampfrichter, fleißigen Helfer und stillen Förderer unserer Leicht-
athletik, sowie unsere Hauptsponsoren und Spender von Geld- und Sachleistungen, bitte 
ich Euch macht weiter so, damit wir auch künftig unseren schönen, olympischen Sport 
ausüben können – in der Leichtathletikabteilung des TSV Rottweil. 

Raymund Holzer 

Guter Start ins Neue Jahr für den TSV! 

Die Athleten und Athletinnen des TSV Rottweils starteten erfolgreich in das Jahr 2004. 
Schon bei den ersten Wettkämpfen diesen Jahres zeigten sie Leistungen, die auf eine tolle 
Saison hoffen lassen.  

Baden-Württembergische Hallenmeisterschaften der A-Jugend 

Erste Erfolge zeigten sich schon bei den Baden-Württembergische Hallenmeisterschaften 
der A-Jugend in der Europahalle in Karlsruhe. Hier starteten die zwei noch B-
Jugendlichen Nora Mehl und Karin Steffens. 

Nora Mehl holte sich hier im Hochsprung den Vizemeistertitel mit übersprungenen 
1,70m. Nur knapp scheiterte sie an der Siegeshöhe. Die zwei Jahre ältere Sina Scheerer 
vom TG Nürtingen übersprang die 1,73m und holte sich den Sieg. 

Karin Steffens startete mit 12 weiteren Teilnehmerinnen über die 400m. Hier holte sie 
sich den dritten Platz in 59,00 Sekunden. 
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Baden-Württembergische Hallenmeisterschaften der B-Jugend 

Am 07.und 08.02.04 zeigten die 
Athleten in Stuttgart ihr Können. 
Einen spannenden Wettkampf gab 
es im Hochsprung der weiblichen 
Jugend B zu sehen. Nora Mehl 
meisterte fast alle Höhen souverän, 
trotzdem konnte sie eine Konkur-
rentin bis zur letzten Höhe nicht 
abschütteln. Die Siegeshöhe von 
1,76m schaffte Nora gleich im 
ersten Anlauf, was den Sieg im 
Hochsprung für sie bedeutete, da 
ihre Konkurrentin erst im 3. Ver-
such die Höhe schaffte. Mit her-
vorragenden 1,76m wurde Nora 
Baden-Württembergische Hallen-
meisterin im Hochsprung! 

Karin Steffens startete über 200m 
und rannte als Dritte ins Ziel. Mit 
25,33 Sek. holte sie sich den Drit-
ten Platz auf dem Siegertreppchen. 
Auch wenn sie mehr erhofft hatte, 
waren ihre Trainer mit der Leis-
tung sehr zufrieden. 

Ihre Bestleistung des vergangenen 
Jahres stellte Adriana Hertkorn bei 
ihrem ersten Wettkampf des Jahres 

im Hochsprung ein. Mit 1,60m und den 6. Platz konnte sie sehr zufrieden sein! Nur knapp 
scheiterte sie an der Höhe von 1,64m, die aber sicherlich in einen der nächsten Wettkämp-
fe übersprungen werden kann! 

Auch Philipp Rabe, der fleißig in der Trainingsgruppe um Christine Fuchs und Leo Müller 
trainiert, zeigte im 200m und 60m Lauf seine Stärken. Leider reichte es für Philipp nicht 
in den Endkampf, trotzdem sind die Zeiten von 23,62 Sek. über 200m und 7,37 Sek. über 
60m ein guter Grundstein für die Saison. 

14.02.04 Hallenspielfest für die ganz Kleinen 

Wikinger, Tiger, Clowns und Prinzessinnen im Alter von 4 bis 9 Jahren traten bei der 
diesjährigen Fastnachtsolympiade in der Kreissporthalle Rottweil an, um möglichst viele 
Punkte zu sammeln. 

Als Erstes mussten die Kinder zum „Abstempeln rennen“. Start und Ziel war das schwar-
ze Tor. Hier rannten die Kinder durch, zur Stempelstelle und schnell wieder zurück. Mit 
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dem Stempel auf der Teilnehmerkarte ging es dann weiter zum „Narrenzielwurf“, bei dem 
die Kinder in die aufgemalten Fenster des Gasthauses „Zum Becher“ treffen mussten. Die 
dritte Disziplin war der „Narren-Sprung“. Mit einem Stabhochsprungstab sprangen die 
Kinder soweit wie möglich von einem Kasten auf die Weichbodenmatte. Da zeigte sich, 
wer schon einmal Federahannes genarrt hatte. 

Mit Begeisterung ging es dann zur abschließenden Pedalo-Staffel über, wo die jungen 
Athleten des VFL Ostdorf, SV Mariazell und TSV Rottweil ihre Geschicklichkeit unter 
Beweis stellen konnten. Angefeuert durch die Eltern und Trainer gewann hier die Staffel 2 
des TSV Rottweils. 

14./15.02.04 Deutsche Meisterschaften 

Die Deutschen Meisterschaften der Jugend fanden in diesem Jahr in Neubrandenburg 
statt. 

Mit dem Flugzeug ging es für Karin Steffens und Trainer Leo Müller nach Neubranden-
burg los. Hier war Karin für die 400m Strecke qualifiziert. 

Ihren Vorlauf gewann Karin mit 57,73 sek.! Leider reichte die Zeit nicht, um in den End-
lauf zu kommen. 

Susan Langenfeld 
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Ganz schön aktiv 

Michaela Bloch und Martina Seeburger aus Rottweil sind zwei charmante junge Damen 
mit Beruf und vielseitigen privaten Interessen. Doch als im letzten September der TSV die 
beiden Gymnastikprogramme fit-mix und Musikalische Laufgymnastik mit neuen Kursen 
startete, änderte sich einiges. Doch der Reihe nach. 

  

Michaela Bloch Martina Seeburger 

Michaela Bloch ist mit 31 Jahren Fachinformatikerin bei einer Schramberger Firma. 
(Tipp: Ansprechbar bei Computer-Problemen.) Für Sport hat sie sich seit ihrer Kindheit 
interessiert: Tischtennis, Handball und Schwimmen waren ihre Welt und im Sommer 
kamen Radtouren mit ihrem Freund dazu. Doch dann kam ein kleiner Durchhänger... 

Martina Seeburger ist drei Jahre älter und Krankenschwester im Kreiskrankenhaus Rott-
weil. Auch bei ihr waren körperliche Aktivitäten wie Rad fahren oder Wandern schon 
lange ein Thema. Später kam Aerobic in einem Fitnessstudio hinzu. Als sich dann aber 
eine gut dreijährige Pause anschloss, waren die Folgen deutlich erkennbar: Sie nahm zu, 
fühlte sich kurzatmig und die Muskeln wurden schlaff. Aber so konnte es nicht weiter 
gehen. Als dann im September die Musikalische Laufgymnastik begann, war das der 
Startschuss zu neuer Aktivität. 

Derweil testete Michaela das neue, peppige Fitnessangebot fit-mix. Das Ergebnis: Die 
beiden Freundinnen waren vom jeweiligen Programm so begeistert, dass sie beschlossen 
künftig gemeinsam beides zu nutzen. Mit Feuereifer. Bis heute. 
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Als sich dann in diesem Jahr im Fitnessstudio SEAL im Gewerbepark Neckartal für den 
TSV weitere günstige Trainingsmöglichkeiten anboten, schnappten die quirligen Girls 
sofort zu. Jetzt sieht bei den beiden eine Woche so aus: Montag: Training im Studio mit 
Geräten, Mittwoch und Donnerstag Gymnastik und am Samstag läuft Michaela oder geht 
zum Ski fahren, während Martina viel Freude bei Nordic Walking hat. Sogar das Rauchen 
hat Michaela erfolgreich aufgegeben. Doch was sagt ihr Freund dazu?  Der zieht voll mit 
– ist er doch selbst auch sportlich aktiv, während Martina noch zu haben ist. 

Und das Ergebnis: Die Kondition ist spürbar gestiegen, sie fühlen sich bedeutend besser 
und leistungsfähiger. 

Wilfried Geißler 

Der Breitensport besichtigt Firma Mahle 

Für alle Aufgabenträger im Breitensport gibt es jährlich eine Besichtigung oder Führung 
mit ganz unterschiedlichen Inhalten: Die Palette reichte bisher von z.B. Turmbesichtigun-
gen, Groß-Heizanlagen, Führung durch das Eschachtal bis zum Gewerbepark Neckartal. 
Bei Betrieben wurden bisher die Gelbe-Säcke-Sortierfirma , das Rottenmünster oder das 
Kreiskrankenhaus besichtigt. Dieses Mal traf man sich beim Kolbenhersteller Mahle. 

Der Personalchef Herr Emmering, der Ausbildungsleiter Maier und der Produktionsleiter 
Stefan Petsch begrüßten die 23-köpfige Gruppe, die alle mit Schutzbrillen ausgestattet 
wurden. 
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Die Firma Mahle gehört mit rund 1000 Mitarbeitern zu den größten Betrieben in Rottweil. 
Weltweit sind es 30 000 Beschäftigte mit 65 Firmen im Verbund. Sie stellt im wesentli-
chen Motorkolben für Lkws und für den Sportbereich her. Täglich werden rund  20 000 
Kolben gefertigt und jährlich werden etwa 15 Auszubildende eingestellt. 

Stefan Petsch - selbst aktiver Läufer und regelmäßig beim Lauftreff dabei – und Herr 
Emmering zeigten nun in zwei getrennten Gruppen den Werdegang von Anfang an. 

Das flüssige Aluminium wird aus Ulm in Spezialtiegeln mit einer Temperatur von 800 
Grad angeliefert. In großen – offenen (!) - Induktionsöfen wird nun die Basislegierung auf 
den Guss vorbereitet. Im Innern des Kolbens werden Salzringe eingelagert. Später erhält 
man nach dem Ausspülen des Salzes den Hohlraum, der benötigt wird um das Öl als 
Kühlmittel durchleiten zu können. 

Die Stanzerei bearbeitet den Rohkolben mit einem Druck von 1 000 Tonnen bei 500 Grad. 
Feuerspeiend! Und bei einer recht ordentlichen Umgebungstemperatur. Angenehm im 
Winter, aber wie mag das im letzten Sommer gewesen sein? Das anschließende Sand-
strahlen offenbart Risse. Die abschließende Bearbeitung besteht im wesentlichen aus 
Drehen und Bohren. In der Endkontrolle wird dann jeder einzelne Kolben durchleuchtet 
und geprüft. 

Es war eine äußerst informative Führung, die weit über das hinaus ging, was es sonst bei 
einem Tag der offenen Tür zu sehen gab. 

Ein besonderer Dank geht an die Herren Emmering und Petsch, dass sie sich fast drei 
Stunden für uns Zeit genommen haben. 

Wilfried Geißler 
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Neues Sportangebot im Fitness Studio SEAL 
für TSV Mitglieder 

 
Mit Feuereifer arbeiten die Rennradler vom AOK-Radtreff während der kalten Jahreszeit im Fitnessstu-
dio SEAL im Gewerbepark Neckartal. Dort gibt es exklusiv auch für andere TSV’ler Trainingsmöglich-

keiten zu sehr günstigen Bedingungen. Interessiert? Informationen bei Wilfried Geißler. 
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Saisonzwischenstand / Titelgewinn 

Die meisten Teams der Rottweil Werewolves befinden sich noch mitten im Geschehen, 
für manche ist die Saison schon beendet. 

In der Kreisliga Südwest haben die Herrenteams eine gute Vorrunde hinter sich gebracht. 
Die zweite Mannschaft schloss die Runde als Vierter ab und konnte mit je fünf Siegen 
und Niederlagen ihr Punktekonto ausgeglichen gestalten. Auch waren gegenüber der Vor-
saison deutliche Steigerungen erkennbar, die durch die Siege belohnt wurden. 

Die erste Mannschaft wurde überlegen Kreismeister und konnte mit nur einer unnötigen 
Niederlage die Konkurrenz distanzieren. Die nun folgenden Play-offs, die zur Endrunde 
um den Aufstieg in die Bezirksliga berechtigen, werden dem Team nochmal alles abver-
langen um das gesteckte Saisonziel zu verwirklichen. Als Gegner warten auf die Were-
wolves nun St. Georgen , TV Konstanz 2, TV Konstanz 3. Die Runde wird mit Hin- und 
Rückspiel ausgespielt. Die ersten zwei qualifizieren sich für das Final Four um den Auf-
stieg. Dort werden nach dem Modus Best of Three (mindestens zwei Siege nötig) die 
beiden Aufsteiger ermittelt. 

Abschlusstabelle Vorrunde: 

Kreisliga Südwest 
1. TSV Rottweil I 10 887:473 18:2 
2. TV St. Georgen 10 750:595 14:6 
3. KGJ Schwenningen III 10 664:558 12:8 
4. TSV Rottweil II 10 561:619 10:10 
5. TV Sulz 10 496:662 6:14 
6. SV Trossingen 10 377:828 0:20 

Die U20 männlich sind nach ihrem ersten Platz in der Vorrunde ebenfalls in der Endrun-
de zur Bezirksmeisterschaft und müssen sich dort mit den Mannschaften aus Holzgerlin-
gen, Heidenheim, Bad Wurzach, Radolfzell und Tübingen 2 messen. Für die jungen Spie-
ler eine teilweise grosse Doppelbelastung, da gut die Hälfte der U20 auch mit in die erste 
Mannschaft integriert ist. 

Abschlusstabellen Doppelrunde: 

U 20 Landesliga Südwest 
1. TSV Rottweil 4 259:224 6:2 
2. TV Konstanz 4 231:244 4:4 
3. TV Radolfzell 4 226:248 2:6 

U20 Landesliga SWR 
1. TSV Rottweil 2 104:78 4:0 
2. TV Radolfzell 2 98:84 2:2 
3. TV Konstanz 2 0:40 0:4 
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Die U16 männlich schlug sich in dieser Saison gut und konnte ebenfalls Erfolge verbu-
chen. Unter den punktgleichen ersten Drei entschied das bessere Korbverhältnis gegen-
über St. Georgen und reichte zu Platz 2. In der Bezirksendrunde treffen sie auf Villingen, 
Böblingen und Sindelfingen. 

Abschlusstabelle Vorrunde: 

U 16 Bezirksliga West 
1. DJK Villingen 8 426:286 12:4 
2. TSV Rottweil 8 431:293 12:4 
3. TV St. Georgen 8 421:291 12:4 
4. SG Deisslingen 8 376:504 4:12 
5. TSV Ebingen 8 217:497 0:16 

Die Damen und Mädchen haben ihre Runden zu Ende gespielt und sind mit weiteren 
Erfahrungen in der Aufbauarbeit ein Stück vorangekommen. Sogar der ein oder andere 
Sieg konnte errungen werden. 

Im folgenden die noch unvollständigen Tabellen: 

Bezirksliga Süd Frauen 
1. BCG Riedlingen 8 354:319 12:4 
2. TV St. Georgen 6 318:204 10:2 
3. TV Konstanz II 6 334:157 8:4 
4. TSV Rottweil 8 239:442 4:12 
5. TSV Ebingen 6 104:227 0:12 

U 20 weiblich Landesliga 
1. DJK Villingen 6 275:145 12:0 
2. TV Konstanz 6 413:132 10:2 
3. TV Derendingen 5 205:122 8:2 
4. BCG Riedlingen 7 200:279 4:10 
5. TSV Rottweil 5 109:222 2:8 
6. HC Salem 7 90:392 0:14 

U 18 weiblich Landesliga Süd 
1. TV Konstanz 4 211:106 8:0 
2. TB Sigmaringen 4 150:133 6:2 
3. TSB Ravensburg 6 180:234 4:8 
4. TSV Rottweil 4 87:155 0:8 

Nach wie vor beschäftigt die Abteilung das Hallenproblem, bei dem noch keine dauerhaf-
te Lösung gefunden werden konnte. Zu viele Trainingseinheiten fallen durch Veranstal-
tungen im Festsaal der Gymnasien aus, vor allem in wichtigen Einheiten vor Spielen. Eine 
Alternative von Seiten der Stadt konnte bisher nicht geboten werden, da durch die Reno-
vierung anderer Hallen die Kapazitäten erschöpft sind. Daher ist es auch bisher nicht mög-
lich, die Jugendarbeit weiter auszubauen, es mangelt an Trainingszeiten und Trainings-
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möglichkeiten. Dennoch besteht für die nahe Zukunft der Wunsch, dass im Bereich U12 
und U14 die Basis erweitert wird, um weiter im Jugendbereich konkurrenzfähig zu blei-
ben. 

Die Homepage der Werewolves ist zur Zeit „under construction“. Sie wird neu überarbei-
tet und mit neuem Outfit hoffentlich bald über die Vereinshomepage verlinkt sein!!!  Für 
Auskünfte oder Informationen wendet euch zwischenzeitlich an 

• Greg Argiriu, Abteilungsleiter , Tel.: 0741/22026     oder 

• Swen Zimmermann, Pressewart , Tel.: 0741/31588 

Viel Erfolg allen Teams für die restliche Saison!!! 

Swen Zimmermann 
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Mädchen haben es schwer - und die Jungen? 

Paul Suer 

"Ein Junge weint doch nicht!" - "Stell’ dich doch nicht wie ein Mädchen an!" "Du bist 
doch schon ein großer Junge!" 

Wer kennt sie nicht, solche Sätze? Gedankenlos plappern wir sie manchmal unseren 
Großeltern oder älteren Mitbürgern nach. Mitunter glauben wir selbst an den ewigen klei-
nen Unterschied, mit dem wir unsere Kinder in vorgeformte Rollen quetschen. Und wenn 
die Jungens sich nun gar nicht zu starken Männern entwickeln, muss es ja wohl an der 
Natur liegen. 

Doch im Ernst: Wenn wir ein wenig überlegen, wird uns klar, dass das so einfach nicht 
sein kann. Im Alltag vergessen wir manchmal, dass Jungen nicht von Geburt an stark und 
selbstbewusst sind. Letztlich sind wir Erwachsene es doch, die maßgeblich das ge-
schlechtliche Rollenverhalten unserer Kinder prägen.  

Spätestens seit Margret Mead, der großartigen Forscherin über die Geschlechterrollen, 
wissen wir: Ob ein Mädchen sich wie ein Mädchen verhält und ob ein Junge sich wie ein 
Junge benimmt, hat nur ganz wenig mit den biologischen Anlagen zu tun. Entscheidend 
ist, welche kulturellen Einflüsse auf das Kind wirken.  

In der Tat wirken auf unsere Kinder viele Einflüsse, die ihr geschlechtliches Selbstbild 
und ihr Verhalten lenken. Wir alle geben unsere inneren Bilder an die Kinder weiter, wie 
Mädchen oder wie Jungen zu sein haben. Auch werden sie durch ihre soziale Umgebung, 
die Spielkameraden und durch ihre Vorbilder geprägt. Und nicht zuletzt tun die Medien 
und eine allgegenwärtige Werbeindustrie ihr übriges dazu, um die Kinder frühzeitig auf 
ihre Rolle als Frau oder Mann zu fixieren. 

"Aber geben Sie doch mal einem Jungen eine Puppe zum Spielen", werden Sie vielleicht 
einwenden, "er wird doch keine lange Freude daran haben." Das ist sicher richtig. Und es 
stimmt auch, dass es nur schwer gelingt, Mädchen für technische Fragen oder für Jungen-
spielzeug zu begeistern. Selbst erfahrene Pädagogen und Erzieherinnen glauben fest dar-
an, dass Mädchen und Jungen von Anfang an anders sind. Jungen erscheinen als selbst-
bewusst und ungestüm, sind forsch und interessieren sich für alles Technische. Demge-
genüber wird den Mädchen nachgesagt, dass sie bescheiden sind, einen gute Beziehung zu 
ihrem Körper haben und ihre Gefühle gut ausdrücken können. Auch wären Mädchen 
sprachlich gewandter und hätten ein besseres Sozialverhalten als die Jungen. 

Das Ende der "Männerherrschaft" 

Bis in die sechziger Jahre des letzten Jahrhunderts wurden solche starren Rollenzuwei-
sungen von Generation zu Generation weitergereicht. Es ist der damaligen Frauenbewe-
gung zu verdanken, dass die Unterdrückung der Mädchen und Frauen in einer von Män-
nern beherrschten Gesellschaft zum ersten Mal in der Geschichte öffentlich diskutiert 
wurde. In mitunter erregten Diskussionen mussten sich die Männer vielfach den Vorwurf 
anhören, dass sie Mädchen und Frauen in Beruf und Erziehung benachteiligten und unter-
drückten. 
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Ob und in welchem Umfang die Vorwürfe berechtigt waren, soll hier nicht weiter unter-
sucht werden. Der Beweis für die eine oder für die andere Sichtweise dürfte auch schwer 
zu erbringen sein. Unbestritten ist aber, dass sich seit der "Studentenrevolte" von 1968 
vieles geändert hat. Das starre Bild von den Geschlechterrollen ist ins Wanken geraten. In 
der Erziehung, in den Schulen und in den Kindergärten wird seitdem sorgfältig darauf 
geachtet, dass Mädchen die gleichen Bildungschancen wie die Jungen haben und entspre-
chende Förderung erhalten. 

Mädchen und Frauen arbeiten heute in typischen Männerberufen - vor fünfzig Jahren fast 
unvorstellbar! Frauen bei der Bundeswehr, bei der Polizei als Handwerker und als Ärztin-
nen - wie haben sich die Zeiten geändert. Auch sind die Frauen der Gegenwart selbstbe-
wusster geworden. Vielfach bekleiden sie Führungspositionen oder füllen bedeutende 
Stellen im politischen Leben und in der Öffentlichkeit aus. 

Gleichwohl gibt es auch heute noch etliche Bereiche, in denen Frauen benachteiligt sind. 
Denken Sie beispielsweise an die Leichtlohngruppen. Doch im Unterschied zu früher 
haben die Frauen eher die Wahlmöglichkeit zwischen Familie und Karriere. Immer mehr 
Frauen schaffen sogar den Spagat, Kinder in die Welt zu setzen, sie gut zu erziehen und 
trotzdem ihre berufliche Entwicklung nicht zu vernachlässigen. 

"Dann ist doch alles in Ordnung." möchten Sie vielleicht ergänzen. "Leider nicht!" möchte 
ich widersprechen. Denn seit einiger Zeit mehren sich die Stimmen, die darüber klagen, 
dass die Jungen in dieser stürmischen Entwicklung schlichtweg vergessen wurden. Ist das 
wirklich so? 

Jungen der Gegenwart: Die neuen Opfer? 

Schon lange gab es Hinweise darauf, dass sich die "männlichen Unterdrücker" in ihrer 
Rolle gar nicht so glücklich fühlten, wie es schien. Parallel zur Frauenbewegung begannen 
sich die "neuen Männer" mit ihrer eigenen Rolle zu befassen. Und sie fanden heraus, dass 
die "Männlichkeit" nicht nur ein Privileg, sondern auch eine Last sein kann. Denn männ-
lich zu sein, hieß auch auf so schöne Dinge wie Körperbewusstsein, emotionale Nähe und 
Solidarität und vieles mehr verzichten zu müssen. 

Anders ausgedrückt: Die meisten männlichen Mitglieder unserer Gesellschaft standen und 
stehen bis heute unter einem gewaltigen Druck. Schon in frühester Kindheit wurde ihnen 
beigebracht, stark und unabhängig zu sein. Sie mussten lernen ihren Körper wie eine Ma-
schine zu behandeln und hatten immer zu wissen, wo es lang geht. Unsicherheit galt als 
Schwäche, Fragen zu stellen als naiv und Angst zu haben, wurde und wird als "uncool" 
angesehen. Die armen Männer! Wie können sie den Zugang zu ihren Gefühlen finden, wie 
ihren Körper lieben und wie können sie sich als wertvoll schätzen, wenn sie sich ständig 
als unvollständig erleben? 

Und genau solche Merkmale werden unseren Jungen auch heute noch als erstrebenswert 
vermittelt. Als wenn es nie eine Diskussion über die Geschlechterrollen gegeben hätte. 
Jungen, die ständig hart und selbstbewusst zu sein haben, können sich Fehler nicht einge-
stehen, geschweige denn sie zu korrigieren. Ist es da ein Wunder, wenn die Mädchen, 
vielfach gefördert und unterstützt, den Jungen deutlich überlegen sind?  
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Neuere Untersuchungen belegen, dass die meisten Mädchen den Jungen im schulischen 
Alltag weit überlegen sind. Obwohl es an den Grundschulen einen deutlichen Überhang 
von Jungen gibt, gehen weit mehr Mädchen zum Gymnasium als Jungen. Einige weitere 
Daten: 

• Nur 46 Prozent der Abiturienten eines Jahrganges sind männlich. 

• Von 100 Schulabgängern ohne Hauptschulabschluss sind 72 Prozent Jungen. 

• 95 Prozent der verhaltensgestörten Kinder sind männlich. 

• Die sogenannte ADHS, früher als "hyperaktiv" bezeichnete Störung, kommt bei Jun-
gen sechs bis neunmal häufiger als bei Mädchen vor. 

• In Deutschland bleiben die Jungen doppelt sooft sitzen wie die Mädchen. 

• Sie werden doppelt so oft vom Gymnasium verwiesen. 

• Die Jungen landen zweimal so häufig wie die Mädchen auf der Sonderschule. 

Fachleute sind der Meinung dass Deutschland bei der PISA Studie nur deshalb so schlecht 
abgeschnitten hat, weil die Jungen den Schnitt "heruntergezogen" haben. Auch wissen wir 
schon lange, dass Jungen gegenüber Mädchen häufiger krank sind und eher in kriminelle 
Handlungen verstrickt sind.  

Die Liste der "neuen Leiden" ließe sich vermutlich ohne Mühe um etliche Punkte erwei-
tern. Doch hier geht es nicht um die Leiden an sich, sondern darum, wie wir unseren 
männlichen Nachwuchs vom "Joch der Rollenzuweisung" befreien können. Wie das geht, 
brauchen wir nicht lange zu erforschen. Es ist schon eine Menge gewonnen, wenn wir uns 
an die rasanten Erfolge der Frauenbewegung erinnern und von ihr lernen.  

Neue Männer braucht das Land  

Offensichtlich ist die Zeit reif für eine "neue Männerbewegung". So kurios, wie es klingt: 
Es geht um die Gleichberechtigung der Jungen in Schule und Beruf. So ist es nur konse-
quent, wenn kürzlich in München die Stelle eines "Jungenbeauftragten" ins Leben gerufen 
wurde, der sicher nur zufällig "Klaus Schwarzer" heißt und mit "Alice" weder verwandt 
noch verschwägert ist. Auch wenn wir seinem Auftrag eine hohe Signalwirkung zuspre-
chen, sollten wir vorsichtig sein.  

Denn es wäre fatal zu glauben, dass wir nur einfach nur die Konzepte der Frauenbewe-
gung zu kopieren brauchten, um daraus den "neuen" oder den "emanzipierten" Mann zu 
erschaffen. Das wird nicht gelingen. Um es zu überspitzen: Ziel einer solchen Bewegung 
kann ja nicht sein, dass die "neuen Männer" sich auf einmal in weiblich gewordene "Ma-
chos" verwandeln. 

Männer und Jungen, die sich von ihrer festgefügten Rolle befreien wollen, benötigen eine 
vollkommen neue Identität. Eine Identität, die weder weiblich noch männlich ist. Viel-
leicht nennen wir diese Identität einfach "menschlich". Wie auch immer: Was ist zu tun, 
damit wir zu diesem Ziel gelangen? Zunächst einmal geht es darum, dass wir uns von den 
typisch männlichen Rollenzuweisungen verabschieden. Das ist schwer genug. Wie Sie 
wissen, lernen unsere Kinder ihre Geschlechterrollen in der frühesten Kindheit. Und zwar 
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von uns Erwachsenen. Also sollten wir auch bei uns beginnen, diese Bilder mit neuen 
Inhalten zu füllen. 

Das neue Jungenbild  

Es ist also an der Zeit, dass wir unser Bild davon, wie Jungen zu sein haben, korrigieren. 
Ein neues, sozusagen "menschliches" Jungenbild könnte so aussehen: 

• Jungen, die weinen, sind authentisch. Sie leben ihre Gefühle und sind mit sich im 
Einklang.  

• Jungen, die ihre weichen Seiten zeigen und leben, sind liebenswert. Sie finden leichter 
Freunde und werden besser verstanden.  

• Jungen, die ihren Körper achten, gehen sorgfältig mit ihm um und schützen ihn vor 
Überlastung.  

• Jungen, die ihre Sprache lieben, tauschen sich aus, können über ihre Gefühle sprechen 
und werden gehört.  

• Jungen, die Angst haben, passen auf sich auf und beachten Gefahren.  

• Jungen, die fragen, erfahren vieles über die Welt und lernen die Dinge zu begreifen.  

• Jungen, die sich solidarisch zeigen gewinnen die Welt ....  

Auch bei diesem Thema ließe sich die Liste leicht um etliche Punkte erweitern. Ich bin 
mir sicher, dass Ihnen noch zahlreiche "unmännliche" Eigenschaften einfallen. Dazu 
brauchen Sie sich nur die liebenswerten Seiten Ihrer Tochter oder eines anderen Mäd-
chens anzusehen. Versuchen Sie diese konstruktiv auf Ihren Sohn zu übertragen. Am 
Anfang ist es sicher noch ungewohnt. Doch schon bald werden Sie feststellen, dass die 
meisten Mädchen im sozialen Umgang ausgesprochen geschickt sind. Vielfach haben sie 
eine Reihe nützlicher Strategien gelernt, mit denen sie im Alltag recht gut zurechtkom-
men. Aus diesem Grunde kann es nicht schaden, wenn die Jungen unserer Zeit sich von 
den Mädchen einiges abgucken.  

Erziehungstipps für Eltern und Lehrer  

Als Eltern und Erzieher und als pädagogisch Verantwortliche haben wir erheblichen Ein-
fluss auf das geschlechtliche Rollenverhalten unserer Kinder.  

Auch wenn ich mich wiederhole, lassen Sie mich es noch einmal sagen: Indem wir unse-
ren Kindern eine männliche oder eine weibliche Identität "andichten", erschaffen wir erst 
die Wirklichkeit, von der wir dann behaupten, sie wäre Natur gegeben.  

Wenn wir das "neue Jungenbild" konsequent vorleben und umsetzen, ist schon viel er-
reicht. Im Alltag kann das beispielweise heißen: 

• Wenn ein Junge weint, dann weint er eben. Deswegen ist er kein "Weich-Ei" oder ein 
"Schwächling". Statt an seine Männlichkeit zu appellieren, fragen Sie ihn lieber, was 
ihn belastet oder traurig macht. 
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• Wenn ein Junge sich weich zeigt, so ist das ein gutes Zeichen dafür, dass er mit sich 
im Einklang steht. Stärken Sie sein Selbstbewusstsein, indem sie diese Seite als lie-
benswert anerkennen. 

• Ein Junge, der sich geschmeidig bewegt und ein gutes Körpergefühl hat, achtet auf 
seine inneren Signale. Er ist viel weniger als die "harten Jungs" gefährdet, seinen Kör-
per zu missbrauchen. 

• Ein Junge der gerne spricht, sich austauscht und die Sprache liebt, findet im Allgemei-
nen leicht Kontakt und Freunde. Spiegeln Sie Ihrem Sohn oder Schüler diese Fähigkeit 
als wertvoll zurück. 

• Ein Junge der Angst hat und die auch zeigt, hat meistens auch einen guten Kontakt zu 
seinen Gefühlen. Stärken Sie das Kind, indem Sie seine Gefühle respektieren. 

• Ein Junge, der fragt, gilt es neugierig. Ja und? Alle großen Persönlichkeiten der Zeit-
geschichte und in der Vergangenheit waren extrem neugierig. Leben wir unseren Kin-
dern vor, dass wir die Welt letztlich nur durch Neugier erfahren. 

• Ein Junge, der sich solidarisch erweist, erlebt die Welt viel intensiver als ein "ver-
stockter Einzelgänger". Zeigen Sie Ihrem Kind, dass Solidarität keineswegs altmo-
disch, sondern eine sehr moderne und lern-effektive Eigenschaft ist. 

Schlusswort 

Es wäre reines Wunschdenken, zu glauben, dass dieser Aufsatz an uralten und überholten 
Rollenmustern grundlegend etwas ändern würde. Der Anspruch ist bescheidener: Wenn es 
gelänge, dass sich nur einzelne, engagierte Menschen von den alten Klischees, wie Jungen 
oder Mädchen zu sein haben, auch nur ein klein wenig wegbewegen, ist schon viel er-
reicht.  

Autor 

Paul Suer M.A. ist Pädagoge, Soziologe und Familientherapeut und arbeitet mit sucht-
kranken Straftätern. Seit 1998 hat er fünf Bücher zu Erziehungsfragen veröffentlicht. 
Zuletzt erschienen: "Jedes Kind ist ein Genie - Selbstbewusstsein stärken und Wissen 
fördern" im Moewig Verlag im Oktober 2002. 

Kontakt: p.suer@t-online.de 

Quelle: Das Online Familienhandbuch unter www.familienhandbuch.de, 

Ausgabe 10/2003 „Mädchen haben es schwer - und die Jungen?“ 
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Volleyball-Abteilung befindet sich weiter im Umbruch 

Die Volleyball-Abteilung befindet sich weiter im Umbruch. Nachdem Trainerwechsel von 
Galina Bartle zu Valentin Lutter bei den Damen und der weiblichen Jugend im letzten 
Sommer verzichtet die Damenmannschaft nach einer guten Saison und Tabellenplatz zwei 
auf eine Relegation wegen Spielermangel. Derzeit ist noch offen, ob die A-Jugend Spiele-
rinnen in der nächsten Saison eine komplett neue Damenmannschaft bilden werden und 
wer sie trainieren wird. 

Die Herrenmannschaft kämpft wegen Verletzungspech gegen den Abstieg. Zuerst er-
wischte es Markus Weber mit einem Bänderriß im Sprunggelenk, dann war Oliver 
Stumpp mit Kreuzband- und Meniskusriß an der Reihe und nun fällt auch noch Eugen 
Makus mit einem Strecksehenabriß an der rechten Hand für die ganze Saison aus. 

Mit der Halbierung der Stammsechs rutschte der TSV innerhalb von wenigen Spieltagen 
vom vierten auf den achten Tabellenplatz. Trotzdem versucht die Mannschaft alles, um 
noch den siebten Tabellenplatz zu erreichen, der zur Relegation berechtigt. Da in der 
nächsten Saison Acim Sorg und Markus Weber mit Sicherheit fehlen werden, brächte ein 
Abstieg in die deutlich schwächere Kreisliga A für einige jüngere Spieler aber auch Vor-
teile. 

Achim Sorg wird vor allem auch der männlichen B-Jugend als Trainer fehlen. Die Mann-
schaft hat in letzter Zeit große Fortschritte gemacht und Platz zwei bei den Bezirksmeis-
terschaften errungen. Auf der Suche nach einem neuen Trainer sind die Volleyballer noch 
nicht fündig geworden. Wer einen Trainer kennt oder selber Interesse hat, soll sich bitte 
bei Oliver Stumpp (Tel. 0741/491-30) melden. 

Oliver Stumpp 
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Turnen im Löwen Look 

Auch in diesem Jahr fand im Eltern & Kind Turnen wieder das „Fasnets Turnen“ statt. 
Am Freitag vor der Fasnet bevölkerten unter anderem Clowns, Piraten, Panzerknacker, 
Hexen, Teufel, Prinzessinnen, Pipi Langstrümpfe, Bauarbeiter, Löwen, jede Menge Hasen 
und auch ein Globetrotter die Doppelsporthalle. Zur sportlichen Ertüchtigung und im 
Hinblick auf die vor der Tür stehende Fasnet wurde zu Anfang natürlich zu den Klängen 
des Alten Jägermarsches und des Rottweiler Narrenmarsches gejuckt. Der weitere Turn-
nachmittag stand dann ganz im Zeichen des Spielens und auch der Durst von Groß und 
Klein konnte an der kindgerechten Sektbar gestillt werden. 

 
Pipi Langstrumpf war gleich doppelt in der Sporthalle vertreten 
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Auch Globetrotter und Hexen müssen etwas für Ihre Gesundheit tun!!! 
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Hier lässt es sich gut spielen und auch ausruhen! 

 



Turnen 

30 

 
Hmm, wie gehören die Becher aufeinander, Hase? 
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Und zu guter Letzt müssen alle strahlen für das Gruppenbild für die Vereinszeitung!!! 

 

Am Ende waren alle zufrieden und k.o. (auch die Übungsleiterin!!!) und die Fasnet konnte 
kommen. Apropos kommen: wer Interesse hat am Eltern und Kind Turnen soll sich bitte 
unbedingt vorher bei mir unter der Nummer 0741 – 41191 anmelden. 

Cordula Hebig 
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Baseball   Leiter: Krause, Michael 0741-12165 
Altersgruppe Tag Zeit Übungsort Übungsleiter Telefon 
Nachwuchs Mo 17:00-18:30 Platz 5 Karrais, Adrian  
Jedermann Di 17:30-19:00 Platz 5 Krause, Michael 0741-12165 
Junioren + Erwachsene Mi 17:00-19:00 Platz 5   
Junioren Fr 16:00-18:00 Platz 5 Krause, Michael 

Krause, Tobias 
0741-12165 

Erwachsene Fr 17:45-20:00 Platz 5 Krause, Tobias  
      
Basketball   Leiter: Argiriu, Grigorios 0741-22026 
Altersgruppe Tag Zeit Übungsort Übungsleiter Telefon 
Herren 1 Di 

Do 
19:00-20:30 
20:00-22:00 

Kreissporthalle 
AMG - Sporthalle 

Digeser, Denis 
Scheller, Michael 

0741-43765 
0741-347393 

Herren 2 / (U 20 / U 18) Mo 20:30-22:00 AMG - Sporthalle Digeser, Denis 0741-43765 
U 20 / U 18 Di 

Do 
17:30-19:00 
18:45-20:00 

Doppelsporthalle A 1+2 
AMG - Sporthalle 

Digeser, Denis 
Digeser, Denis 

0741-43765 
0741-43765 

U 20 / U 18 w Mo 
Di 

19:00-20:30 
17:30-19:00 

AMG – Sporthalle 
Doppelsporthalle A 3 

Acker, Joachim 
Acker, Joachim 

0741-2800676 
0741-2800676 

U 16 / (U 14) m Di 
Do 

17:30-19:00 
17:30-18:45 

Kreissporthalle 
AMG - Sporthalle 

Argiriu, Grigorios 
Argiriu, Grigorios 

0741-22026 
0741-22026 

      
Breitensport   Ansprechpartner: Geißler, Wilfried 0741-22779  
Sportart Tag Winterzeit Übungsort Ansprechpartner Telefon 
musik. Laufgymnastik Mi 20:30 ABG-Halle Kaiserstr. Birk, Hans 0741-22607 
Lauftreff Di 

Mi 
Sa 

09:00 
18:00 
15:30 

Parkpl. Gartenfreunde 
Parkpl. Kolbe Schule 
Parkpl. Kolbe Schule 

Wilde, Walter 
Geißler, Wilfried 
Geißler, Wilfried 

0741-21459 
0741-22779 
0741-22779 

Walking  Mo 
Mi 
Sa 

15:30 
15:30 
15:30 

Parkpl. Kolbe Schule 
Parkpl. Kolbe Schule 
Parkpl. Kolbe Schule 

Buchwald, Inge 
Peiker, Helga 
Seeman, Roswitha 

0741-31247 
0741-43639 
0741-32669 

Nordic Walking Do Noch offen Parkpl. Kolbe Schule Geißler, Wilfried 0741-22779 
Fit Mix Do 20:30-22:00 ABG-Halle Kaiserstr. Düker, Petra 0162-6253194 
Läuferstammtisch 2. Fr. im Monat 20:00 Gaststätte Hochbrücke   
Sportart Tag Sommerzeit Übungsort Ansprechpartner Telefon 
musik. Laufgymnastik Mi 20:30 ABG-Halle Kaiserstr. Birk, Hans 0741-22607 
Lauftreff Di 

Mi 
Sa 

09:00 
18:00 
16:30 

Parkpl. Gartenfreunde 
Parkpl. Kolbe Schule 
Parkpl. Kolbe Schule 

Wilde, Walter 
Geißler, Wilfried 
Geißler, Wilfried 

0741-21459 
0741-22779 
0741-22779 

Walking  Mo 
Mi 
Sa 

18:30 
18:00 
16:30 

Parkpl. Kolbe Schule 
Parkpl. Kolbe Schule 
Parkpl. Kolbe Schule 

Buchwald, Inge 
Peiker, Helga 
Seeman, Roswitha 

0741-31247 
0741-43639 
0741-32669 

Nordic Walking Do 18:00 Parkpl. Kolbe Schule Geißler, Wilfried 0741-22779 
Fit Mix Do 20:30-22:00 ABG-Halle Kaiserstr. Düker, Petra 0162-6253194 
Läuferstammtisch 2. Fr. im Monat 20:00 Gaststätte Hochbrücke   
      
Fechten   Leiter: Hildebrandt, Lothar 0741-14309 
Altersgruppe Tag Zeit Übungsort Übungsleiter Telefon 
allgemein Mo 19:00-20:30 Doppelsporthalle B 1 Hildebrandt, Lothar   0741-14309 
allgemein Fr 19:00-20:30 Doppelsporthalle B 1 Hildebrandt, Lothar  0741-14309 
      
Frauengymnastik   Leiterin: Hoh, Marianne 0741-6915 
Altersgruppe Tag Zeit Übungsort Übungsleiter Telefon 
Frauen Mo 20:00-21:00 Kreissporthalle Schuldis, Sabine 

Müller, Angelika 
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Gewichtheben   Leiter: Schmidbauer, Bernh. 0741-14309 
Altersgruppe Tag Zeit Übungsort Übungsleiter Telefon 
ab 14 Jahren Di 

Do 
18:00-20:00 
18:00-20:00 

Kreissporthalle 
Kreissporthalle 

Schmidbauer, Bernhard 
Zielke, Karlheinz 

0741 –14437 
07427-3610 

      
Handball   Leiter: Grimm, Claus 0741-7861 
Altersgruppe Tag Zeit Übungsort Übungsleiter Telefon 
D m 1+ 2 Mo 17:30-18:45 Doppelsporthalle 1-3 Marti, Helge 

Thoma, Reiner 
Pfisterer, Fabian 

 

C m 1+ 2 Mo 18:45-20:00 Doppelsporthalle 1-3 Marti, Markus 
Marti ,Frank 
Schlecht, Andreas  

 

Senioren Rottweil Mo 20:00-21:30 Doppelsporthalle 1-3 Falkner, Max  
Senioren Mo 19:00-20:30 Halle in Bühlingen Nester, Reiner  
2. Männer Mo 20:30-22:00 Halle in Bühlingen Müller, Karl-Heinz  
C w  2 + D w Di 17:30-19:00 Doppelsporthalle 1-2 Engenhart, Manuela 

Salowski Karin 
 

A m + B m Di 19:00-20:30 Doppelsporthalle 1-3 Neto, Helder 
Württemberg, Ralf 

 

Seniorinnen Di 19:00-20:30 Halle in Bühlingen Morawec, Ursel  
Frauen Di 20:30-22:00 Kreissporthalle  Beck, Wilhelm  
1. Männer Di 20:30-22:00 Doppelsporthalle 1-3 Müller, Günther  
E Jugend Göllsdorf Mi 16:00-17:15 Göllsdorf Schneider, Jürgen  
C w 1 + C m 1 Mi 17:30-19:00 Doppelsporthalle 1-3 Morawec, Gerhard 

Marti, Marcus+Frank 
 

Frauen Mi 19:00-20:30 Doppelsporthalle 1-3 Kirschner, Dominik  
E Jugend Bühlingen Do 17:30-19:00 Halle in Bühlingen Eisold, Volker  
C w 1 Do 17:30-19:00 Kreissporthalle Marawec, Gerhard  
frei Do 17:30-19:00 Doppelsporthalle 1-3 nur im Sommer  
A m + B m Do 19:00-20:30 Doppelsporthalle 1-3 Neto, Helder 

Württemberg, Ralf 
 

1. + 2. Mannschaft Do 20:30-22:00 Doppelsporthalle 1-3 Müller, Günther  
Senioren Do 20:30-22:00 Göllsdorf Vollmer, Andi  
Mini Bühlingen Fr 15:00-16:00 Bühlingen Stofer, Peter 

Maier Manuela 
 

      
Leichtathletik   Leiter: Holzer, Raymund 07 41-40901 
Altersgruppe Tag Zeit Übungsort Übungsleiter Telefon 
Schüler - innen E/D 
Jg. 95 und jünger 

Fr 17:30-19:00 Doppelsporthalle Moser, Heike 
Moser, Andreas 

0741-43779 
0741-43779 

Schüler - innen C 
Jg. 94/93 

Fr 17:30-19:00 Kreissporthalle Langenfeld, Susan 
Lütjohann, Ingo 

0741-8627 
0741-3485984 

Schüler - innen B 
Jg. 92/91 

Mo 
Fr 

17:30-19:00 
17:30-19:00 

Kreissporthalle 
Kreissporthalle 

Hertkorn, Ulrich 
Riedlinger, Wolfgang 

0741-14894 
0741-2063 

Schüler - innen A 
Jg. 89/90 
m/w Jugend A/B 
Jg. 85/86/87/88 

Mo, Di, Mi, Fr 
 
Mo, Mi, Fr 

17:30-20:30 Kreissporthalle Müller, Leo 
Fuchs, Christine 
Müller, Bernd 

07728-1734 
07403-914632 
0741-14787 

Ab der Schülerklasse (Jahrgang 90) können die Athleten zwischen den 3 obigen Trainern wählen. 
Männer / Frauen 
1984 und älter 

Mo, Di, Mi, Fr 17:30-20:30 Kreissporthalle Güntert, Thomas 0741-22118 

Leichtathletik-Stammtisch 1. Fr. im Monat 20:00 Gasthaus Becher   
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Schwimmen   Leiter: Hoh, Stefan 0741-6915 
Altersgruppe Tag Zeit Übungsort Übungsleiter Telefon 
Anfängerschwimmen Do 16:30-17:15 Eichendorffschule Müller, Petra 

Müller,Franziska 
 

Anfängerschwimmen Do 17:15-18:00 Eichendorffschule Müller, Petra 
Müller,Franziska 

 

Anfänger-Schwimmkurse nur nach Anmeldung 
"Seepferd"-Gruppe Do 18:00-19:30 Eichendorffschule Wallmeroth, Klaus  
Fortgeschrittene I Mo 16:30-17:15 Aquasol Rhode 

Lischker 
0741-9429042 

Fortgeschrittene II Mo 17:15-18:00 Aquasol Rhode 
Lischker 

 

Nachwuchs Mo 17:00-18:00 Aquasol Rhode, Jana  
Allgemein Fr 16:30-17:00 Aquasol Feuchter, Götz-Uwe  
Nachwuchs WK I Di, Fr 17:00-18:00 Aquasol Feuchter, Götz-Uwe  
Nachwuchs WK II Di, Fr 17:00-18:00 Aquasol Feuchter, Götz-Uwe  
Nachwuchs WK I Mi 18:00-19:00 Aquasol Feuchter, Götz-Uwe  
WK-Mannschaft Mo, Di, Mi 

Do 
Fr 

18:00-19:30 
19:00-20:00 
18:00 -19:30 

Aquasol 
Aquasol 
Aquasol 

Ackermann, Sigisbert 
Ackermann, Sigisbert 
Ackermann, Sigisbert 

0741-23243 
0741-23243 
0741-23243 

Senioren Mo, Di, Mi 
Do 
Fr 

19:30-20:30 
20:00-21:00 
19:30-20:30 

Aquasol 
Aquasol 
Aquasol 

Bley, Hans-Joerg 
Bley, Hans-Joerg 
Bley, Hans-Joerg 

 

      
Turnen   Leiterin: Hebig, Cordula 0741-41191 
Altersgruppe Tag Zeit Übungsort Übungsleiter Telefon 
7 und 8jährige Mo 18:00-19:00 AMG - Sporthalle Emilia Suhm 0741-32232 
(5) und 6 und 7jährige Di 17:15-18:15 AMG - Sporthalle Emilia Suhm 0741-32232 
9-12 jährige Di 18:30-19:30 AMG - Sporthalle Emilia Suhm 0741-32232 
(3) und 4 und 5jährige Mi 16:15-17:15 Turnhalle Bühlingen  Emilia Suhm 0741-32232 
Kinder 2-4 Jahre (mit Eltern) Fr 16:30-17:30 Doppelsporthalle Cordula Hebig 0741-41191 
      
Volleyball   Leiter: Stumpp, Oliver 0741-49130 
Altersgruppe Tag Zeit Übungsort Übungsleiter Telefon 
männl. Jugend B + C Mo 18:00-19:00 Sporthalle, Lauffen Sorg, Achim 07420-2346 
männl. Jugend B Mo 18:30-20:00 Sporthalle, Lauffen Sorg, Achim 07420-2346 
weibl. Jugend B + A Di 17:30-20:30 Kreissporthalle Lutter, Valentin 0741-1755395 
Damen + männl. Jugend A Mo 20:00-22:00 Kreissporthalle Lutter, Valentin 

Sorg Achim 
0741-1755395 

Herren Di 19:00-20:30  Kreissporthalle 
Freibad Beachvolleyball 

Stumpp, Oliver 0741-49130 

weibl. Jugend C Mo 17:30 -19:00 Doppelsporthalle B 1 Lutter, Valentin 0741-1755395 
Herren+Damen+Freiz.gr. Fr 20:00-22:00  Doppelsporthalle A 

Freibad Beachvolleyball 
Stumpp, Oliver 0741-49130 
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Vorstandsadressen 

Abteilung Ansprechpartner Adresse 

Vorsitzender Christof M. Burkard Olgastr. 5 

78628 Rottweil 

 0741 - 12038 

Stellv. Vorsitzender Klaus Walter Durschstraße 73 

78628 Rottweil 

 0741 - 44657 

Finanzen Frank Huber Altstätterstr. 7 

78628 Rottweil 

 0741 - 23367 

Schriftführer Nadine Pfister Zollernstraße 2 

78662 Bösingen 

 07404 - 915556 

Jugend Frank Buchinger Eschenstraße 6 

78628 Rottweil 

 0741 - 44426 

Geschäftsstelle Alfons Schnell 

Annerose Lemke 

Hauptstraße 19 

78628 Rottweil 

 0741 – 94990190 

 geschaeftsstelle@tsv-rottweil.de 

 www.tsv-rottweil.de 
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Abteilungsadressen 

Abteilung Ansprechpartner Adresse Telefon 

Baseball Michael Krause Zundelbergstraße 6 

78628 Rottweil 

0741 - 12165 

Basketball Grigoruis Argiriu Titiseestraße 4 

78628 Rottweil 

0741 - 22026 

Breitensport Wilfried Geißler Eckhofstraße 42 

78628 Rottweil 

0741 - 22779 

Fechten Lothar Hildebrandt Flavierstraße 10 

78628 Rottweil 

0741 - 14309 

Frauengymnastik Marianne Hoh In der Au 47 

78628 Rottweil 

0741 - 6915 

Gewichtheben Bernhard Schmid-
bauer 

Schützenstraße 26 

78628 Rottweil 

0741 - 14437 

Handball Claus Grimm Schrambergerstraße 12 

78628 Rottweil 

0741 - 7861 

Leichtathletik Raymund Holzer Durschstraße 93 

78628 Rottweil 

0741 - 40901 

Präventivsport Iris Pfeiffer Römerstraße 53 

78628 Rottweil 

0741 – 22770 

0741 - 45040 

Schwimmen Stefan Hoh In der Au 47 

78628 Rottweil 

0741 - 6915 

Kinder Turnen & 

Eltern und Kind 
Turnen 

Cordula Hebig Grundstraße 20 

78628 Rottweil 

0741 – 41191 

Volleyball Oliver Stumpp Hyèresstraße 16 

78628 Rottweil 

0741 – 49130 
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Herzlichen Dank an all unsere Sponsoren: 

Landesbank Baden-Württemberg 2 

Dienstleistungsagentur Schnell 5 

Intersport Kirsner 10 

Elektro Wiest 11 

WGV Versicherungen 12 

Radio Häring 15 

Optik Hubrich 15 

Mode Jutta Derad 16 

ENRW Rottweil - Aquasol 16 

Bäckerei Café Herz 16 

Gasthaus Rädle 19 

Volksbank Rottweil 20 

Rützel – die Mode Ecke 26 

Elektro Grammer 27 

Kreissparkasse Rottweil 39 

ENRW Rottweil - Energieversorgung 40 
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